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Der Pfleger bestreitet 
 

• die Feuergefahr, die weitaus eher in den 
hölzernen Häusern des Marktes liege. 

 

• Außerdem habe sich der Kasten schon immer 
auf dem Friedhof befunden.  

 

• Der Fall des Bürgers aus Sarleinsbach ist hier 
nicht stichhaltig, weil der geplante 
Getreidekasten keinen Keller hat. 

 

• Die Pfarrleute und Zechpröbste sind für den 
Getreidekasten, sind aber von Johann unter 
Druck gesetzt worden 

 

• Der Herr von Sprinzenstein ist zwar oberster 
Pfarrmann, auf dem Friedhof hat aber nur der 
Bischof von Passau zu befehlen 

 

• Der Pfleger hat keinen persönlichen Nutzen 
vom Getreidekasten und ist auch nicht in den 
Kleinhandel mit Leinwand, Kleidern und 
dergleichen verwickelt1 

 
9.10.1579  Bischof Urban von Passau schreibt an Johann: 
 

• Der Einladung zur Taufe des Sohnes seines 
Bruders Johann Albrecht kann er niemanden 
schicken, da er in Passau unter Personalmangel 
leidet. 

 

• Er beschwert sich über die Vorgänge um den 
Getreidekasten in Sarleinsbach. ( JVS ) 

 
 
 
 
 

 
1  Brief des Pfleger Tättenbeck an den Bischof von Passau im Schlossarchiv, Fasz.Pfarre 
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